
Ausbildungsplätze auf dem Silbertablett:
Ilseder Jobbörse gut besucht

Beim Berufsmarkt in der Gebläsehalle konnten etwa 2.000 angehende Azubis Kontakte
mit mehr als 50 Betrieben knüpfen und sich informieren – PAZ ist Premiumpartner

Groß Ilsede. Auf die Ausbil-
dungsplätze, fertig, los: Ordent-
lich Trubel herrschte am Don-
nerstag in derGebläsehallewodie
9. Ilseder Jobbörse ihre Tore ge-
öffnet hatte. Jungen und Mäd-
chen aus 13 Schulen aus dem
Landkreis Peine nutzten dieGele-
genheit, sich über Ausbildungs-
berufe undFortbildungsmöglich-
keiten zu informieren und konn-
ten Kontakte zu Betrieben knüp-
fen. Sogar ein Styling und ein
Shooting für Bewerbungsfotos
war möglich. Die Peiner Allge-
meine Zeitung (PAZ) war Premi-
umpartner.

Frauen entdecken
den Schornsteinfeger-Beruf
Dass Polizei, Bundeswehr und
Zoll zur Ilseder Gebläsehalle aus-
rückten, musste niemandem Sor-
gemachen. Sie zählten schließlich
zu den mehr als 50 Ausstellern,
die sich auf der Jobbörse als
Arbeitgeber, Azubi-Berater oder
Fortbildungsmöglichkeit präsen-
tierten.

Schlange für Infos standen
Schüler unter anderem am Stand
der Braunschweiger Schornstein-
feger-Innung. Azubi Ben-Luca
Grösch hatte eine Ahnung, wa-
rumdas sowar: „Die finden unse-
re Kluft ganz toll“, sagte der 19-
Jährige aus Klein Ilsede. Ihm be-
reitet der Schornsteinfeger-Beruf
großen Spaß, deshalb rührte er
auch gerne dieWerbetrommel für
neue Kollegen. „Der Job ist nicht

mehr so dreckig wie früher“, be-
tonte er. Und sicherer sei er auch
geworden. „Messen und Fegen
wird weniger, dafür nimmt die
Technik zu.“ Das sei spannend.
Der traditionelle Beruf schaffe so
den Weg in die Zukunft. Erfreut
stellte der Azubi fest, dass es auch
immer mehr Schornsteinfegerin-
nen gibt. 90 Lehrlinge zählen zu
seinem Lehrjahr, 30 davon seien
Frauen.

Am Stand des Peiner Brunnen-
bau- und Pumpentechnik-Exper-
ten GWE beantworten drei ganz
frisch gestarteteAzubis die Fragen
der Schüler. „Siewissen selbst, wie
es ihnen damals ergangen ist und
sprechen die gleiche Sprache“, er-
klärte Ausbilder Benjamin Küster
den Einsatz. An der Jobbörse neh-
me die GWE gerne teil. „Wir kön-
nen uns als Arbeitgeber der Re-
gion zeigen und unser Angebot
bekannt machen.“ Ausbildungs-
plätze für Industriekaufleute,
Fachlageristen und Fachkräfte für
Lagerlogistik werden am Standort
in Stederdorf angeboten. Und
ganzneu:DieGWEkannsichvor-
stellen, auch eigene Berufskraft-
fahrer auszubilden.

Tipp für Bewerbung:
Konkret und persönlich
Am Stand der Berufsbildungs-
und Beschäftigungsgesellschaft
des Landkreises Peine nutzten
mehrere Schüler die Chance, sich
Hilfe beim Schreiben einer Be-
werbung oder beim Verfassen
eines Lebenslaufs zu holen. „Wie
fange ich an – das wissen Schüler

ten. Fachbereichsleiter Martin
Diedrich von der Gemeinde Ilse-
de freute sich über die beeindru-
ckende Resonanz. Ob Haupt-
schule, Integrierte Gesamtschule
(IGS) oder Gymnasium: 1.335
Schüler waren für den Bus-Trans-
fer aus den Schulen angemeldet,
hinzu kamen rund 150 Erwachse-
ne und einige Kurzentschlossene.
Rund 2.000 Besuchende dürften
es gewesen sein. „Eine gute Quo-
te“, stellte Diedrich fest, für den es
eine besondere Veranstaltung
war. Es war sein letzter Arbeitstag
bei der Gemeinde Ilsede, am 1.
Oktober startet er als Erster Ge-
meinderat in Edemissen. „Die
Jobbörse war ein würdiger Ab-
schluss, es ist ein besonderes
Event mit tollen Ausstellern“, be-
tonte er.

Stellenangebote auf
der Internetseite
Ausgezahlt habe sich, dass die
Bus-Ankünftemit den Schulen in
diesem Jahr genauer getaktet
wurden. So kamen nicht alle
Schulen auf einmal. „Dadurch
waren immer vernünftige Ge-
spräche möglich.“ Verdoppelt
worden war die Anzahl der Vor-
träge. „Traumjob Influencer –
aber was steckt wirklich dahin-
ter?“, die „Generalistische Pflege-
ausbildung“oder „12 grüneBeru-
fe“ waren Themen.Wer einen Be-
suchder Ilseder Jobbörse verpasst
hat, findetAusbildungsplätze und
-stellen von Ausstellern auch
noch im Internet unter ilseder-
jobboerse.de/stellenangebote/.

häufig gar nicht“, stellte Jannis
Konoppa, Fachbereichsleitung
Jugend und Beruf bei der „bbg“,
fest. Sein Tipp: Nicht so wie alle!
„Man sollte aus derMasse heraus-
stechen.“Wichtig sei es, in die Be-
werbung viel Persönliches einzu-
bringen und seine Fähigkeiten
auch konkret zu belegen. Beispiel:
„Ich bin handwerklich interes-
siert und schraube inmeiner Frei-
zeit gerne an Motorrädern.“
Unterstützung durch Programme
mit Künstlicher Intelligenz (KI)
etwa durch Rechtschreib-Kont-
rolle sei erlaubt, aber: Die Bewer-
bung müsse unbedingt Persönli-
ches enthalten und dürfe kein
Floskel-Roboter-Text sein. „Das
erkennen wir gleich.“ Und
Arbeitgeber auch!

Tipps für künftige Azubis hatte
auch dieAgentur fürArbeit parat.
Ihrwichtigster: Bei Firmengezielt

nach einem Praktikum fragen.
Wer schon einmal in eine Firma
hineingeschnuppert hat, habe gu-
te Chancen bei der Bewerbung.

Alessio Conforte, Bjarne Lau-
enroth, Nick Lüders und Vincent
Reinecke von der Realschule Ho-
henhameln nutzten gerne die
Chance, sich zu informieren. „Ich
war gerade beim Zoll. Das könnte
ich mir vorstellen“, sagte Alessio.
Bjarne weiß schon, was er werden
will – Landwirt wie sein Papa.
Aber er knüpfte trotzdem gerne
einen Kontakt auf der Messe zum
Saatgut-Experten Limagrain.
„Ich habe mal nach Möglichkei-
ten für ein Praktikum oder einen
Schülerjob gefragt.“ Nick und
Vincent können sich vorstellen,
noch ihr Abitur oder Fachabitur
zumachen. Deshalb informierten
sie sich am Stand der Berufsbil-
denden Schule über Möglichkei-

Auch die Peiner Polizei präsentierte sich auf der Ilseder Jobbörse. Vie-
le Schüler ließen sich zu einer Ausbildung beraten. FOTOS: RALF BÜCHLER
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